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un dıe die Wissenschaft und uns verdienten Mitglieder
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Von August LErn durer;

(Fortsetzung Heit LIT. 47—952.)
Wiıblingen.

Die ehemalıge orderOsterreichische €1 W3 17 L lıegt
Stunde südlich on Im auft C1INCIN leichten erraın-Ausläufer,

welcher MmMI1t elıNer steılen, jedoch nıcht hohen Lerrasse SCSHCH che
Ilerthalebene endet Die ıimposanten Klostergebäude nebst cder
majestätischen Kirche agern sıch amn nordöstlichen Ende des Dortes
nd verleıihe cht Nnur dem rte sondern auch der Um

besonderen _ Re1z. Ortes 1S5tgegend eiIneNn Die Lage de
enangenehm und gestattiet, besonders Von den K

N schöne Aussıcht 1n ce ler nd de
I N rden sıeht

S  he M UNUS, Bıs hofs,
Grafen und 53} uder18  €rg

Ott auf un (Yis gestiftet.Die ersten Mönche: kamen
St CI Sep mber 10909 erfolgte durch Bıischof Gebhard

Von (lonstanz CL€ inweihung der ırche 1700 kam das Klo ter
ımter österreichıischen Schutz Der ADt erhıelt vermoge Rescr]pt

auf. der vorderösterreichischen JandständischenD Junı L7O1
amml; SSıtz und. Stimme. Das wurde VOom ]
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eine - Besi NSCT nıt Ausnahme EIMISCT VE  z
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x

erg wWwe ches aln September 806 aV Besitz ergrY1ff. Der Abt ZUS
MI£t der Mehrzahl der Conventualen nach "Tinıez be] Krakau,
dort das klösterliche Leben fortzusetzen und 111 Neu-Wıblingen
begründen. Jedoch schon 1809 wurden SIC (daKrakau mıt Umgebung
288! achsen gekommen) abermals vertrieben, worauf SL:sıch zerstreuten

Kınıge Patres traten österreichische Benedictinerstifte EIN,W1C 111 das
Schottenstift ZU Wıen, Admont und Göttwelg.

AuUs dem Kloster, demDie Herrschaft Wiblingen bestand
Dorfe Wıblingen, den Pfarrdörfern Bıllafingen, bronnen, ])onaustetten,

orndorf, Hüttisheim, Steinberg, Stetten, den Fiıhlaldörfern: Bühl,
sendorf undUnterweıler, dem Maierhofe, der /uegelhütte ZU ısch-

bach, dem ofe Harthausen, der Investitur, dem Zehent und
98 Besitzung 11 VAENGögglingen und Unterkirchberg, der Investitur

11 Stal den Zeh ten nd ten Altheım, Gefällen und ch
ten sch uf de 11a der

cn Maıerhofngı E A
S1 1SCH 4B Aufheım, Ay, Xi  $Pfa ELLSStELLEN:; Holzschwang,

haus
1E alıge B un {arı che)

ehr 11 den ahren E e A erba mb
otte aueingeweıh Diese QTOSSALIg welch yAR ( ch

Neuzeıit ET C1 Kırchen 76 mbergs gehört, ha die Grun
1n der VoMıttelpunkt der

N mML Segmenten
auptbau 1VOI i Ltt jereckıg 1 C,
dn dem Dachfriese CLsgeb

7SX  © eha HC Quadern

Das ebi en ug ner
Die Jährlichen Kevenu sıtzungen, al 07 S mberg elen,
betrugen 20 S78

» [Das Kloster unter welt che denden eramtim
euerCcCassıer, den Registrator, den ber- ska nd
eometer.

)-Beı dem Bau der Kı h esorgte ((e0r Spe ht Bregen
IECE* Georg Stiefenhofe La in SI rbeit. Die Stucc LUur- ©enberg el

ten ind on Benedict Sporer au die chnitza ıten Vo  l
Joh Ant 1St1an 1ed gen Fidelius Mock aus igmarınge



beträgt SO4 die grOösste Breite (ım Querbau) KZON qQMhe öhe IS
20888! Dachfries 04', während der sehr künstlıch CONST. ULTE Dachstuhl
selbstC hoch 1SE

Das Aeussere der IHNAasSsSıvyvell Kırche 1St L11 jonis‘chen Style
L

ziemlıch infach gehalten ; zwıischen den Fenstern, on cdenen 208l de
Langseıte ZW übereinande!ı stehen (dıe unteren L e
oberen 25 Öhe), laufen VOoONn dem Sockel J1IS Z dem Dachfri

während al dem Hauptportal der W estseıte ejonısche Pılaster,
römısche Säulenordnung angewendet wurde. Veber dem Hauptportale

dessen beıden Seıten sıch 113 kleinerer Eıngang belindet,
das Conventwappen, das Wıblingerkreuz und u l?st€l' demselben d
Inschrıft s War beten Dich Aan, Christe Tesu, und danken Dir, Wwe

Du durch deın Kreuz CLe Welt erlöset ast X

\ überraschend schönSo einfach das Aeussere gehalten 1ST,
und prachtvoll erscheint das BAl korinthischem Geschmack ausgeführte
Innere der Kırche, blendend WE1SS getüncht und nıcht
den Capıtälen und Fussgestellen cder Säulen und Pılaster, sonde
uch denArchitraven, Friesen, Brüstungen der Emporen

ABreich oldet. Die IM westlichen Langhause flache, 111 OQuUE
1m hore aber gewölbte Decke der Kirche enthält a

von dem TInerischen Hofmaler aTr Zick bl ÜV Med
ausgeführte Fresken, und ZWal

och lta das heıl A ınem

d de viel neh der Rundung auf
HO ppel nth It che egende der E

de el dem gemalten (Gesimse dıeser Kuppel sıeht
Aaus den Wappen des btes Roman und des Conventes das F  2  7  ıld

des Hofmalers Zick und chesen gegenüber Cie Inschrift ANVIro 111 lyto
Januarıo Zick Confluentino pletor1 et archıtecto ob regularem
hujus internı decorem KAOONC 7Zu beıden Seıiten des Hau

1st dıeHımmelfahrt Marıä und che Aufnahme. des heıl

Vier kleinere Seıtengemälde stellen Be eb hei ör

Johann 18 und Benedict VO  5 Der erste $
K 111 1032 891 Gegenwart s‘ Prı S,
Mau au Furcht den p} ndernden Sch

rt de che er
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S nalt In dem westlichen Theıle der Kırche nthält
flache Decke Clas Jüngste Gericht, 112 ausnehmen«d cchönes (16e

älde, namentlıch 1ST der 111 den J1üften Schwebende Weltrichter
vortrefflich dargestellt und wendet sıch täuschend
den Betrachter des Bildes, als o D u sıch m1 dem mgehenden
drehte. Die Decken der beıden Seltencapellen, VON denen ZWE1
übereinander stehen, enthalten, und LWAr \ dıe nördlıche, uhnten dıe
Martergeschichte Cles : hl. Sebastian, .oben SC1LH Begräbni1ss und dıe

dlıche, unten dıe büssende Magdalena, oben hre Aufnahme den
mel. Das Deckengemälde über: clem UOrgelchor stellt e eDer-

be der he1l Kreuzpartıkel 115 dıe Stifter des Klosters al cden
ten ADt W erner, VOTL. Her 1111 NOr stehende, AaUS geschlıffenem

SINAal schön erzierftie Hochaltar umfasst das VOTIN Hofmaler
VOTL efflich gefertigte Altarblatt, e Kreuzigung vorstellend. ÄAUT

It hocsSte l dıe G} Evangelisten, 1 auUuSs Gyps; VON

T1XEN UnSst al 1te n beiden S de
m Rococcogeschm ck ehır gut EG

selben ZWE olz gefas t 9 mMi1t
al  st 1d, Blendo: ge]

e nNnıt ter Ne] .. Holzhay AaUS OUOttobeuren
&. IC Orgeln sınd. IN ischen, 1n denen d1ie Kırchen-

tehen, und ıe Seitenwände des Chors mı1t mehreren vergolde en
theıls (Jrd(D VEITZIETE,: WOTUNTtEeTr Reliefs, theıls bıblische,

chıchten vorstellend. ınter der blendorgel hängt. Cas"auUs, olzSCS
nıtzte, Oolychromısch bemalte, €olossale des Gekreuzigten, welches

her demM nstel ZAUl Im befunden haben soll ogleic das
B tabe ausgeführt 1SE und auf Clie Ferne berechnet

indet bei emselben dennoch dıe edelsten Formen .1
MO1 mengestellt.

Lt 11 Chor 112den Querbau; der rO
6 Raum l1d er  IC Man hıer NSS LL h sıeben

nd acht 1n der Mauer angebrachte Beichtstühle. Der StTEe
el KTEUZ, steht VO  —— dem 112 dreı Abtheilungen schön DG

LeNn. Communiontisch, und ausserhalb der und befinden sıch
I den VICTI InNnaSSıyen Grundpfeilern aus geschliffenem Gypsmarmor

LE Altäre m1 den Statuen des heil Joseph, etr heıl. ‚Anna, des
artınus und der heıl Scholastiıka Die Statue desheil Joseph

11 beres aus Weissenhorn ausHolz geschnitten, während dıe

K



brıge WIC beı die plastıschen ıld R aus GyDps,
und ZWaL che STOSSCIECN Bıldhauer CAhnNec Brixen gefertigt
sınd Zwıischen cdiesen Altären steht nOr  1C der Frauenaltar üdlıch
de1 Benedıictusaltar ; er  TE enthält den englıschen Gruss, der letztere
e Lod des heıl Ordensstifters. Beıde (;emälde sınd VOIN Zick Ie
Bilder auf del Rückseıte dieser eıden Altäre, cıe Geburt Christi und
dıe ulnahme der eıden Knaben Maurus un AaCcı1adus darstellend,
sınd VOoNn dem La:enbruder Martın Dreyer gemalt.

An e1INEM südhlıchen Pfeıiler des eıgentlichen chıffes 1STt Cıe
braun MarmorTIırte, mıt reich verzierte Kanzel angebracht Der
Kanzel gegenüber steht al dem NOr  ıchen Grundpfeıleı von
chneck AaUS Gyps kunstreich gefertigte lebensgrosse Fıgurengruppe,
Cdıe Aussendung der Apostel ( Gehet hın 1112 alle Welt‘)vorstellen

Rückwärts ceser Grundpfeller stehen dıe Altäre des heıl Schutz-
engelsund des heıl Wendelıin, deren Bilder OIr La:enbruder Tartın
getertigt SInd. In dem sogenannten Vorzeichen einde sıch che Yab-
stätte des Abtes Roman (Erbauers der Kirche), mı Bıldnısse
aA! Vel und dıe Inschrift : »  e 111 templo, Qquo aedıl1caVvıt,
Komanumbbatem Wiıblingani 1706 ( Zu beıden Seıiten des Lang-
hauses aufen 30  4 über dem Boden kmporen, auf deren reichverzıer
Balustradendıe aus YpS gefertigten lebensgrossen Aposte sSte
Auf IN der beıden Thürme(von denen keiner ausgebaut) h(

Glocken, Che 1n harmonısches A ı1fe geb 16

hohen Alters wegen Örkw 1e
arıa 60Dopuh MS

e Baul ten elche nach S55ormal gCNh Conventes,
A fhebun als Apanage- OSS für den jJungsten TU de
Kö s ed 0S Heinrich VON1 W ürttemberg, der se1t
Maı 1808 längere e1it dort wohnte, eingerichtet WAarCl, heıls
Amt und Wohngelasse den Nun nach Laupheım VEGESEeIZ  11 Bezirks
tellen dıenten, sınd Olgende : Das 112 Verbindung _ m1 der Kirc

hende, Z el al 1ese1lDbe angebaute grOSSartıge, 11 KROCOC
gehaltene Kloster, Lwelches N1t SeEe1INeET namhaften beng
€CINEN: ausgedehnten Hofraum einschlıesst ; 1111 Rücken

al dem Kloster, welches cder Stelle des f h
Maurermeister W ıedemann en Plan entwortf d

losterbau 1 Ug nt brochurde durch Krieg und andere M St
1700 J ndet

8 A  In
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Seıte CSC5S5 (Geb ude omplexe Jegt e1l Mauer
a8l CHCI aum- und Gemüsegarten, der einen k 1 Weiıher nebst

Insel nthält
In dem Al dıe noördlıche Seıiteder Kirche sıch anlehnenden

Flügel (ehemalıge Praelatur), beiindet die W ohnung des
katholischen Pfarrers und cder Bıbliotheksaal, während der übriıge
€e1l CINCM dort gSarnısoNırenden Infanterj:e-Bataıillon als Kaserne chent.

Sehenswerth IST auch der eHe; SCIAUMIYC und mıiıt (Gemälden
gezierte Bıbhotheksaal Die besten Bücher der Bıbliothek wurden 1514

ach Stuttgart gebracht. Der Rest 1e hıs 18522 111 Wıblingen un!
wurde:dann ALl VErschıiedene Bibliotheken, W1e die L: Tübingen, FEhıingen,
Ellwangen, Rottweıiıl vertheılt. Dıie Bıbhothek besass viele Inkunabeln.
nd W, besonders al Handschrıiften AUS dem Jahrhunderte,
dem cie Wiblinger Mönche m1 Abschreıben sehr thätıg Warch, 11

wartıg 1STt dort dıe Biblıothek des Landeskapıtels Wıbling
osterbibliothek ST, AUSSCI den unten ange

meh vorhand
chloss Ner ind \ blingen

Beila 7,u Zei f<<y d 1LÖöS2 7Ba M;; Zze
he derösterBPel schen Benediktiner1I9CN

1n Sch Al en Jos Rauch) BOöZL,
(Mit Abbildung des los (jams Nekrol

Religiosen TE 1806 u SCr uartalse
Heuchlinger Meınr.620—0634:) — O

Vemplum honoris- glor1 OSIIS fundatorıbus Hartman tthon
ustriss:; cComıitıbus de Kırchberg erectum I6 S1IVE VIr m ONO

1 O u  S Wıblingensium ua rebus praeclare esSTISs ab
6:9.9 Ca O2 1060 und 76 (9)  neEnthä Abbıld des tıftes, dıe Porträte des ES:

d SEUS d vieler a x W nche.NgCIK M6
ON1ST Wü tte eschreibung desselben XC d

Ob a ACULLph IM (Wıblingen. Kı hıst Na
S€ ıbung“ E und bbildung. Lü:r

101\ Der gelehrteVerfasser W A boren h:
T2 Priester E: Decen CFE W: ich du h OSS

enntn1is 17 der T’heologieu A en orıentalischen 5Sprach n, In ik
rwaltete das Amt und war OW ıD NO das Sti

hal ichsiedeln wichtigen Angelegenheiten Sachwalt
Wien aufhielt, W.O 61 1111 Schot: fte das (Gastre geno un

September 17106 starb Er fasste ©1 ch chald äaısche atık
schrieb. dıe Annales denen hbe1ı schr ft hen

das Nähere Z nCdCle In der afess-Schedula hrei IC
SONST fand iıch 6C 11 cn abech INSe ImMmer Inı » Cu sch ebe



I3, 874—878 Marıan, Austrıia SÄCFAa oder CC der Osterr
Klerisey 450— 455 Maurus, Ewiger Denkring 39L Inthronsation

Ebenbildes ( 8 E Wa n VO  b Eınsıedeln 1n der Capelle VO:  u

Wıblingen. Wıe auch JENECS rıumphes und TITranslatıon der g.  TW
Märtyrer Felıcıanı, Fortunatı, Bonıifacın, Justı. Mıt Kupfern. Dıllıngen
1687 (Enthält auch Abbildung des Klosters und der Kırche

eccle-Wıblingen.) ertz Monum VII 4506 en
S$1ast1ıca 303— 805 Bened KRauch, Abt Wıblın 508 1663
Lieben desselben, herausgegeben VO  2 Pfarrer Aloıs Frısch (In den
wıssensch Studıen VOL l) M Kınter 1LSSI Hft 141—162.)

Schönhuth ©S c1e Burgen und K löster W ürttembergs. IL 7 f Saa S A0}
Stälm, Württembergs Geschichte. ;EE 705 Vırga Mosıs, Wunder-

P ruthen Mosıs, das 1SE der Hochheıilıge Kreuz-Partıkul 1n Wıblingen ord.
Ben Kempten 1745 245 Mıt Abbildung der Partikel.
er die Bıblıothek, dıe circa 20 Manusecrıipte enthielt,

erber Iter alemann. E I1 ZOB=SZET. Gerken, Reısen,
tälın, ur Beschreıibung und Geschichte alter und MHCHeG

ammlungen (Württemberg. Jahrbücher 1838, 04-.) Von
druckten Catalogen der Relig10sen sınd I olgende ekannt

Aus- dem re 1743 Ulm (Wagner),3 Patres und erıker,
ine Laienbrüder.
ä.!‘ Aus dem IC 1755 Ulm (Wagner), Patres und Clerik

La:ıenb 61
dem Jahre 1755 Günzburg, Patres un:' erl ETr

Laienbrüder.
us dem Jahre 1762 Ulm (Wagner) atre un ike

Ajenbrüder.
atres undus dem Jahr 17069 Uln ( agner) leriıker,

Ja VE Ulm agner), S31 Patres und

üs d ah Ulm (Wagner), 30 Patres und eHnker,
La:enbri

Aus dem kE 17öI un FÖOOT,; deren Druckort Ulm, VO  n
die Zahl der Religi0sen aber nıcht ekannt iSst

M u Im könıg]l, Staats-Archiv 7 Ä Stuttgcart
Blätter.Tabula necrologica Wıblingensis.

Matrıcu moNaster11 Martini Wı iiinga;e.
358 In der ‚Capıtel-Bıbliothek Zzu Wıblingen :

alesWiıblingenses 'Lomi1 Folho ; au Or M
eu hlı uSq acd "Tom Tom ab 9.- c]

1881SCY1PS1 UCTIO "Fom I1 von 1400——1500, pSıt auctfo
SCIYT1PSIT ]) Justus

-



693exel. SCT1PSIt Justus K einhans. 1693—1699
3088 1099 1700.: (Beide 'Tomi 11 C1LNEINN JTom AVANS

()1iI1-— 7093 Lom N: H4 LO 70 ser1pserunt AUCLOF, Heuchlinger,
JTustus Kleinhans ef Coelestinus Mayr 4 ;;@‚911agl*1(%hl Wıblinganıi. _

4OM AaUCLOTE (TCgOT olb L7 1708 °) et auctore
1) Coelestino Mayr L 2 RE

Chronicon Wıblinganum A, fundatıone USQU! a 1799
1 OMı O10 Lom. abıclus. 1L099—1600;; Tom {} ab

Q B OM 11L ab &. O LO
Analecta Wiblingensia collegıt et SCT1DSIL Amand.Storr

T’omı, FKol 1755. Tom Jahre FEOO- Z O02 om I1
5__. Beigebunden 1SE 1n Fragment C11165S Dhiarıums des
Meınrad Heuchlinger, welches. sıch OLl „Jünık: 1709 bıs

‚ December 7099 erstreckt.
Osters und der Pfarreı RElGeschichte des ehem a&ge  o Mling vefan O1 (7E O15 OL, Z Pfarrer Aase1Ds

51 92 Ser1i1es relig10sorum
38% O1 cher (JIrd

ftbling

Folioah
‚9} aphı Benedicet Rauch und

Na gErS EstTt Fabe arSchall,
ers nd hne de Z an-

Oeierne eIn Ja Bd
Catalogus parochorum 11L Un 156 CT  [S} 99

nıt bıographıschen Nac hten P AmMa
Auf Stu NW! CI Cdıe chte be B

olgen Al SCY1PT
gıa ua fu fensa 112

3.$t T Wı ab

el ch und In Klo blız
gEZE

S© blıng
he mıiı1t Ner Me 0381 Ze hnun  5  {& und

ciesen auch der Pla der ıden I1hürm
aber WEZCH HGT CUlarısatıon
Ich vermuthe, dass dıe AAN

tücke von Braig selbst SCZE hn SInd, WwWe C
Ster WaLlz:

%) Apr 1745
October Vom 1708 bıs

pf Ende der: Tateratur.
chbe 111 s {1 Wıbling 1n



epistolarum, JUaC ad onasterıum Wıblingen
dAirectae fuer de Fol B  n  1€ Bände, welche die Brıefe UuSs en
Jahren enthielten, fehlen.

T’°om hat den 'Titel Occurrunt ep15tolae, JUAC ad Wıblin-
S aAb ext nL, et JUas 1DS1 Wıblingenses inter scrıpserunt
ab; a 1518—1637. Er enthält blos Abschrıiften Briefen (die
Originalıen _ gingen verloren), welche cdıie Conventualen Justus le]
hans Meıinrad Heuchlinger, Paulus Erhard, Placıdus Martin
tertigten. Am chlusse des Bandes steht E1INEC yNopSıs der einzelnen
Briıefe 1 chronologıischer Ordnung.

1om IL et supplementum ad 10omum continent epıstolas
1600-—1650. Bıs 14 gehen cdıe Copıen der Brıefe, cChe
acıdus Martın anftertigte, Von ort sınd dıe Originale VOTI-

handen.
Tom ‚RR Kpıistolae ab 1650—1660. Sämmtlich Originale

auch cdıe Brıefe aller folgenden Bände) mıt eiıner Synopsıs E
Br1iefe VO Amand StOorT.

"Lom. IV Epistolae Junı LO82 hıs Maı 1LOSS
T’om Epistolae VOIN 28 Aprıl L699 bıs 25 Julı L AQO:I
1om. KEpistolae /J1ll I1 700—— 1705 M1 C111 yNopsıs VOIN

‘[) StOrr.
ON VII onEpistolae LO 17068 m1 Synopsıs

A Storr jn
Tom. VITE: Epistolae N 170858— 1710 mıiıt Synopsıs

A Storr.
50Es Im könıgl. Cameralamte Wıblingen:

M  4 Ikonographischer Entwurf des kayserl. vorderöster sch
Abb(„ottshaus und Dorft Wıblingen sub AUSPICHS Modes

iT1IMUS, FHol Dieses Werk, stück
ZCS mte Convent dem bte dedı rte enthält pDeEC] ka

j5M tifte Wiblingen gehörigen (jüter und Besıtzungen
neh findet sich eCiINE Abbildung VOIN Kloster und

che VO. (Eın CE secundus hat entwederNan 5S

EXISÜULT, oder 1St T SCZANSCN.
Staats- ıyentar des Cameralamtes Wıblingen VON re 180

Bd Fol (Enthält SCNAUE Beschreibung aller dem Kloster ZUTEF Ze
der Aufhebung gehörıgen Besıtzungen etc.)

In d Bıbhothek der Pfarreı Unterkirchberg be1 Wıblinge
y z Amandı ıterkStorr, p paroch: jal

OM1 Olmıt vielen theıls handschriftlichen theils
en welche nıcht pagınırt sınd:

Tom vom 26October 1799 Hıs Zn December 1800
"Lom 5E TSÖ%,; 13 A aarı LL TE S

1803.;



arı m enthält nıcht So fast Cche Ereignisse der Pfarrei
nter chberg sondern das, V as sıch JL agfür ag‘im nahen Stifte

Wiblingen Bt;me; ' swerthes zugetragen hatarium enthält nicht so fast die Ereig‚ni’ssé* der Pfarrei‘  4  nter  chberg sondern das, was sich Tagfür Tag_im nahen Stifte  “i_blingen‘Beme‚ ‚enswerthes zugetragen hat.  <  V. In der Bibliothek zu Ottobeuren:  Diarium Benedicti Rauch, abbatis Wiblingensis et Administratoris  Reichenbacensis, ab. a. 1631 usq. 1635.  (II. 287))  5Ba 4 c8öd. . lat. ghayrt. 28  VI. In der Bib_liothek 'des Stiftes St. Florian :  a) Annales Wiblingenses auctore P. Meinrado Heuchlinger. Vol.  secundum ab. a. 1600—1696. 252 S. 8.  _ b) Meinradi Heuchlinger, Prioris. Wiblingensis, Liber virorum illustrium  monast. Wiblingensis.  212 5 8.  Vorn—Ursprung des Klosters bis. 1693.  VIL Im königl. Reichs—A£chiv zu München:  Cod Elching. Nr. 26. Auszüge aus dem Manuscripte‘ des Con-  versen Gotthard Schall in Wiblingen und des Abtes Ernst Fabri zu  dtgnkrieg und ‚dgs\ Kloster Wiblfnge1_u betr.  1b11r;3«_3p‚1 *—dernh Schwe  6  {  ‘ Effex3d.  VI  S  >  ;tifte‘ Raigern bei Brünn:  es  onia monastica sive schedae professioni  ratrum  ibli  1U  ollegit  licu  ‚djunctis subinde scholiis P. A(mandus)  orr) Profe  SUus :W  T.  ad diem ı1ı. November 1796. ı Bd.  ı Bl. Fol. (Arch.,Sig. G. g. 31.) Diesen merkwürdigen Codex überreichte  rr seinem Abte Roman zur Feier der Jubelprofess.”)  (F9Ftsétzung folgt m närch.sten Hefte.)  X  a  _ 1) Das St. Benedictinerstift R‘éic‘hé'ilbäch bei Freudenstatt an der Murg _  rde 1052 gegründet, von Hirsau colonisirt und gieng zur Zeit der Reformation  Anfangs des XVII. Jahrhundertes wurde es dem Orden restituirt un Wiblingen  m der Administration betraut. In der Capitels-Bibliothek zu Wiblingen befindet  Reichenbacensia Acta, contin. fundationes, donationes, reditus Tom. unic.  Fol. saec. XVI., welcher Codex wahrscheinli  linge  kam  7  ch é\‘n"é:!_& 1‘\„b't Bcnedict’Rauch nach  ach der Dedication (  Fol.. 2) gibt Storr eiriefl Auszug a_ll‘e‘r_irif Codex  ‘haltenen Professio  ns-Schedulae. Vom XV, Jahrhunderte fanden sich deren noch ı  vom XVI. 65, vom XVII. 66, vom XVIIL. 80 vor. (Fol. 3—2;  <  Dann folgen  alphabetische Register der Professen nach ihren Familien- un  losternamen  und eines über ihre Geburtsorte (Fol. 24—28). — Dann folgen auf Folioblättern  aufgeklebt sämmtliche . Professions-S  edulae im Original, die sich im Archiv  noch auffinden liessen. Die älteste ist vom Jahre 1444, die jüngste vom Jahre 1795.  B  n  Eine, grosse Zahl derselben ist in kalligraphischer Hinsicht: bewunderungs  würdig. — Bei vielen Religiosen des XVlII. Jahrhunderts hat Bischof Ziegler  genhändig Bemerkungen über ihre Verdienste ' hinzugefügt (Fol. 30—201  X  Diesen Codex machte Bischof Ziegler, als er 1824 von  S  -  Tyfiie’cz nach Salzburg  A  Consecration seines Mitbruders Roman Zängerle reis  dem St1fte 1‘{a‚ig’e'rr‘\7  <  er gä‚s\tfrguhdlich aufgenommen worden‚__'zumfGéschenkéIn der Bıbhothek 6S Ottobeuren :
Dıarıum Benedicti auch, abbatıs Wiblingensis et Administratoris

Reichenbacensis, ab 63 US.
(II 28.7.).)

Ba cod lat. ghart. 23

In der Bibliothek des t1ftes Florian :
a) Annales Wıblingenses auctore Meinrado Heuchlinger. Vol

secundum ab . 1600— 1696 252
Meınradı Heuchlinger, Prioris Wıblingensıs, Lauber virorum San
monast. Wıblingensıs.
DA Vomk Ursprung des Klosters hıs 1693

VITI Im königl. Reichs-Archiv München :
Cod Elching. Nr 26 Aus Aaus dem Manuscripte des CON-

V' c Gotthard Schall ın Wiblingen und des Abtes Ernst Fabrı
denkrieg und das Kloster Wiblingen betrıblingen, den Schwe ;efl'e1j d.VI 3ti.fte  Tr Aa Raigern bei Brünn
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